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Von abgemeldet

Prolog: Prolog

WIE KONNTES DU NUR!

Nami prof.:

Ich kann es nicht fassen das dies gerade wirklich passiert ist, das Ruffy mein bester
Freund mir gerade nicht geglaubt hat und das alles nur wegen Vivi nicht, ich kann es
wirklich gerade nicht glauben das dass gerade eben passiert ist, das mich mein bester
Freund so verraten hat. Ich bemerkte vor lauter Verzweiflung nicht einmal das ich
angefangen hatte zu weinen und als ich es bemerkte war es schon zu spät meine
Tränen bahnten sich unaufhaltsam ihren Weg über meine Wange und dann zum
Boden meines Zimmers welches ich mir mit Robin geteilt habe. Ich schluchzte
verzweifelt auf und schaue mich immer noch voller schockt im Zimmer um, welches
die längste Zeit nun meins und Robin Zimmer gewesen ist, denn nun nach dem was
gerade passiert ist wird es nur noch Robin gehören, denn ich muss die Crew verlassen
und das alles nur wegen ihr!

Rückblick:

"WARUM HAST DU DAS GETAN VIVI" fragte ich sie brüllend und schaute sie anklagend
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an, nachdem ich mit bekommen habe das sie eiskalt meine ganzen Karten und ich
meine wirklich alle, einfach ALLE mit Tinte überschüttet hatte meine Arbeit von fast
einem Jahr ist hin futsch und wäre das nicht der Knaller ist auch die karte kaputt die
ich damals Bellemere geschenkt hatte. Das war das einzige was ich noch von ihr hatte.
Während ich Vivi so angebrüllt haben schauen mich die anderen nur geschockt an,
während ich immer noch fragend und voller hass Vivi an sah.

"Was meinst du" fragte sie scheinheilig doch ich konnte noch leicht die Belustigung in
ihren Augen aufblicken sehen und schon war meine Wut fast dabei die überhand zu
übernehmen und sie für das was sie getan hat, zu bezahlen zu lassen. "Vivi hat nichts
getan" meinte Ruffy und nahm sie schon wieder in Schutz was ich aber nicht
verstehen kann, schließlich ist sie kein kleines Kind mehr und kann gut auf sich alleine
auf passen. Als ich aber dann ihr schaden frohen blick sah war es mit meiner Geduld
am ende und ich ging mit erhobener Hand auf sie zu und schlug sie und zwar so laut
das man einen klatsch gehört hat und man jetzt schon langsam eine rote Hand auf
ihrer linken Wange sah.

"NAMI WAS FÄLLT DIR EIN! EINFACH SO VIVI ZU SCHLAGEN, entschuldige dich bei ihr
oder du warst die längste Zeit Mietglied dieser Crew gewesen"

brüllte mich Ruffy an und schaute mich aufordernd an und anscheinend meinte er es
ernst denn er machte keine Anstalt sich für das gesagte zu entschuldigen, ich schaute
ihn geschockt an, also war ihm Vivi wichtiger als ich, also konnte ich gehen sollte er
doch sehen wo der Pfeffer wächst ich komme nicht mehr zurück nach dem was er
gerade gesagt hat. Ich schnaufte einmal und drehte mich dann um damit sie nicht
sahen wie sehr mich das getroffen hat und ging mit langsamen schritten auf Robins
und mein Zimmer zu "Vivi freu dich, du hast mich endlich los" meinte ich kalt und ging
dann Schlusses Endes in mein ehemaliges Zimmer. Ich bemerkte noch wie mich die
anderen geschockt anschauten und es anscheinend nicht fassen können das ich nun
wirklich ging anstatt mich zu entschuldigen.

Rückblick ende.

So war das und nun hielt ich meine Sachen in einer Tasche verstaut auf meinem
Rücken und holte mir von unten denn Roller mit dem man übers Meer fahren kann. Ich
schaute noch einmal zur Tür die zur Küche führte und hörte stimmen daraus,
anscheinend essen sie gerade zu Abend, während ich hier mich davon machte und die
Strohhutpiraten verließ und das für immer, denn das was mir Ruffy da gerade an denn
Kopf geschmissen hat war hart und das werde ich ihm niemals verzeihen das er mich
so verraten hat und so enttäuscht hat. Also drehte ich mich um und ließ meinen Roller
zum Meer und schon brauste ich davon. Ich spürte noch wie mein Herz schwerer
wurde, es ist nicht einfach seine Umgebung zu verlassen und erst recht nicht seine
freunde, aber sie sind keine Freunde mehr denn währen sie Freunde hätten sie was
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gesagt oder was dagegen unternommen, aber das haben sie nicht. Ich fuhr die ganze
Nacht durch als ich dann am Sabaody Archipel ankam war ich mir im klaren das ich
schnell in die neue Welt kommen wollte ich will stärker werden und ich muss stärker
werden denn sonst kann ich mich nicht alleine verteidigen.

Ich blieb nur für einen Tag am Sabaody Archipel und ließ mir meinen Roller
beschichten und kaufte mir neue Waffen und Proviant und dann ging ich auch schon
weiter an der Fischmenschen Insel vorbei in die neue Welt und ich muss sagen es war
schwer durch das Meer zukommen ohne getötet oder gegessen zu werden von denn
Riesigen Seekönigen, aber ich habe es geschafft und nun befand ich mich in der neuen
Welt und steuerte auf eine Insel zu die einem der vier Kaiser unterstand und zwar
nämlich die von Kaido. Ich weiß das es schwer wird aber er ist stark und ich will fragen
ob er mich trainiert, was wahrscheinlich nur ein Wunschdenken von mir ist aber ich will
es versuchen, also war ich nun auf dieser Insel und schaute mich um.

Als ich ein riesiges Haus wahr nahm also ging ich darauf zu und schon kamen mir zwei
Männer entgegen die mich kalt musterten. "Wer bist du und was willst du" fragte der
größere "Ich will zu Kaido" meinte ich und sah sie auffordernd an während sie mich
nur belustigt anschauten "Hahaha und warum denkst du sollten wir dich zu Kaido-
sama lassen" lachte der eine und sah anscheinend sehr überzeugt von sich aus, also
holte ich einmal mit meinem Taktstock aus und schlug beide nieder. Das war ja
einfach, jetzt muss ich nur noch diesen Kaido finden und ihn überzeugen das er mich
trainiert, über was ich mir aber mehr sorgen machte ist, ob ich dies hier überleben
werde, denn der könnte mich einfach umbringen und ich habe noch Lust eine weile zu
leben. Also ging ich in das Haus und schaute mich überrascht in den dunklen Gängen
um und versuchte ja keinem zu begegnen was auch gut klappte und fand dann
schließlich eine sehr große Tür, auf die ich dann zu ging. Ich atmete einmal aus und
ging dann hinein was ich innen sah war ein riesiger Saal, wo ein sehr großer Mann auf
einem Stuhl saß und auf mich überrascht hinunter schaute.

"Wer bist du und wie hast du es hier hinein geschafft" fragte mich eine kalte stimme
und sah auf mich hinunter während ich sein Aussehen musterte er war mindestens
dreimal so groß wie ich, er hatte zwei Hörner auf dem Kopf und dunkle Harre. "Ich bin
Nami und ich will das du mich Trainierst" sagte ich und achtete genau auf seine
Reaktion, denn wen er vorhat mich anzugreifen würde ich ausweichen oder es zu
mindestens versuchen "und warum sollte ich das tun kleines Mädchen, was habe ich
davon" fragte er mich und sah mich immer noch kalt an "Sie langweilen sich nicht
mehr und merken sie sich eins ICH BIN NICHT KLEIN " sagte ich und sah ihm am ende
ernst und forschend an, ich hasse es wenn man mich klein nennt. "Ach und du bist der
Meinung du würdest das aushalten" antwortete er und sah mich mal wieder kalt an,
der hat sich doch nicht gerade ernsthaft über mich lustig gemacht. "Man sollte nicht
nach dem Äußeren gehen!" meinte ich und sah ihn forschend an, während er sich
langsam zu mir herunter beugte und sich mit seinen Händen auf den Knien abstütze
"Jeder geht nach dem Äußeren und ich sage das du dies nicht aushalten wirst" sagte
er kalt und sah mich misstrauisch an.

"Nach dem Äußeren" murmelte ich und erinnerte mich zurück welches leid mir wieder
fahren ist als Ruffy sich von mir abgewendet hat und meine freunde mir dann nicht
geholfen haben sie standen einfach nur da, während Vivi mich hämisch anschaute und
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gerade deswegen muss er mich Trainieren, er muss einfach ich will nicht mehr
schwach sein und immer nach geben müssen. "Was wissen sie schon von meinem
durchhalte vermögen, ICH HABE SCHON SO VIEL DURCH MACHEN MÜSSEN, verrat
von Freunden, Verlassen, Verletzungen, Ich musste mit ansehen wie meine Mutter
getötet wird, ich wurde gezwungen mit sechs einer Piratenbande bei zu treten, SIE
HABEN KEINE AHNUNG WAS ICH ALLES SCHON DURCHGEHALTEN HABE" sagte ich
mit Nachdruck und sah ihn verschlossen an. "Meinetwegen ich werde dich Trainieren"
entschloss er sich dann und ich schaute ihn überrascht an, während ich ihm dankend
zu nickte und er nach einem Mann schrie der mich auf mein neues Zimmer bringt.

Ich hoffe es hat euch gefallen.
Liebe Grüße Sakura2003 ^-^
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